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»Big Brother« 
hört mit 
Sicherheit ist wichtig, das Ver-
hindern von Terroranschlägen 
ist sogar lebenswichtig. Den-
noch darf die Angst davor 
nicht Gesetzesbrüche legiti-
mieren. Der Rechtsstaat und 
damit eine der Grundlagen und 
Grundfesten der deutschen De-
mokratie kann nur Bestand ha-
ben, wenn seine von gewählten 
Volksvertretern geschaffenen 
Gesetze verbindlich für alle 
gelten. Auch für Deutschlands 
großen Bruder und manchmal 
Übervater, die USA. Darum hat 
der CDU-Bundestagsabgeord-
nete Andreas Jung völlig recht, 
wenn er ein solches Verhalten 
unter Bündnispartnern und in-
ternationalen Freunden an-
prangert: Verbrechen können 
und dürfen nicht durch Rechts-
brüche bekämpft werden, und 
auch im Kampf gegen den Ter-
rorismus ist deutsches Recht zu 
respektieren. Es ist Aufgabe der 
Parlamente, der Legislative, 
des Bundestags und des Bun-
desrats, festzulegen, nach wel-
chen Methoden und Geboten in 
Deutschland beim Datenschutz 
zu verfahren ist. Und solange 
der Gesetzgeber als legitimier-
ter Vertreter des Volkes hier 
Riegel vorschiebt, haben sich 
auch die USA an diese Riegel 
zu halten. Hier findet »Big 
Brother« seine Schranken. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net
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Stockach (sw). Aus der Jungen 
Union (JU) ist er rausgeflogen. 
Ein sehr freimütiges Bekennt-
nis für einen CDU-Bundestags-
abgeordneten. Doch Andreas 
Jung wiegelt sofort ab: Nein, 
nein, nicht wegen Fehlverhal-
tens oder fehlender Linientreue 
musste er der Nachwuchsorga-
nisation der Christdemokraten 
den Rücken kehren, sondern 
wegen Erreichen der Alters-
grenze. 38 Jahre ist er alt, und 
da muss die Frage erlaubt sein, 
ob der Slogan »Erfrischend 
jung« noch passt? Nicht so 
ganz, gibt der gebürtige Stock-
acher zu, der deswegen seine 
E-Mail-Adresse geändert hat. 
Es werde an einem neuen Mot-
to gearbeitet, erklärt der Jurist, 
der gleich hinzufügt, dass er 
sich aber sehr frisch und jung 
fühle. Auch werde der neue 
Slogan nicht »Asbach uralt« 
lauten. Und, das muss unbe-
dingt gesagt werden, für einen 
Bundestagsabgeordneten ist er 
immer noch relativ jung. 
Seit acht Jahren sitzt er für den 
Wahlkreis Konstanz im deut-
schen Parlament, und die Müh-
len der Politik haben ihn nicht 

zermalmt: Nach wie vor sei er 
der Meinung, dass er etwas be-
wegen könne, und nach wie 
vor habe er Freude an seiner 
Arbeit. Allerdings, eine Alter-
native hat sich Andreas Jung 
bewahrt: Die Zulassung zum 
Rechtsanwalt hat er behalten, 

und die Kanzlei in Mannheim, 
in der er vor seiner Wahl gear-
beitet hat, lässt ihm die Mög-
lichkeit zu einer Rückkehr of-
fen. Doch aus der Trägerschaft 
sei er ausgeschieden, so Andre-
as Jung, er habe keinerlei Ne-
bentätigkeiten. 

Die Politik ist seiner Darstel-
lung nach ein Fulltimejob. Und 
mehr. Für seine Hobbys Thea-
terbesuche und Bewegung in 
der freien Natur bleibt wenig 
Zeit, und beim Sport gilt »viele 
Vorsätze, wenig Umsätze«. 
Nach dem ersten Wahlkampf 
und dem Beginn der politi-
schen Tätigkeit habe er zehn 
Kilo zugelegt, so Andreas Jung. 
Doch er fastet zwischen 
Aschermittwoch und Ostern 
konsequent - kein Alkohol, kei-
ne Kohlenhydrate. 
Das schafft er trotz anstrengen-
dem Beruf. Aber für Ferien 
bleibt wenig Zeit: Im letzten 
Jahr hat er sich zwei Wochen 
Urlaub in der Bretagne aus sei-
nem vollen Terminkalender he-
rausgekratzt, in diesem Jahr 
wird nur Wahlkampf gemacht. 
Denn am Sonntag, 22. Septem-
ber, ist Bundestagswahl. Kein 
glücklicher Termin mit Blick 
auf die großen Ferien - oder? 
Das muss auch der Christdemo-
krat einräumen: »Die Wahl ist 
für viele noch weit weg. Man-
che Wähler denken eher an 
Malle als an Merkel.« Doch 
schuld sei Gerhard Schröder. 

Denn der SPD-Bundeskanzler 
habe mit seinen vorgezogenen 
Neuwahlen 2005 den Termin 
für den Urnengang nach vorne 
geschoben. Sonst würde im Ok-
tober gewählt. Mag sein. Doch 
für die Abhöraffäre, die derzeit 
die Schlagzeilen beherrscht, 
kann der Genosse nun wirklich 
nichts. Hier findet Andreas 
Jung sehr deutliche Worte: So 
etwas gehe nicht, deutsche Ge-
setze müssten eingehalten wer-
den, und dieses Verhalten sei 
unter Freunden nicht zu akzep-
tieren. Daher müsse die Bot-
schaft an die USA klar sein: 
Deutsche Gesetze sind zu res-
pektieren. Tiefen Respekt hat 
Andreas Jung auch vor der 
Wertediskussion in der CDU. 
Werte seien wichtig und eine 
Grundlage seiner Partei. Ein In-
haltspunkt dabei sind gleichge-
schlechtliche, eingetragene 
Partnerschaften. Hier ist An-
dreas Jung für eine steuerliche 
Gleichstellung. Nur beim 
Adoptionsrecht ist er von die-
sem Grundsatz nicht über-
zeugt, denn hier sei noch eine 
weitere Perspektive zu beach-
ten - das Wohl des Kindes. 

»Malle statt Merkel«
Der CDU-Bundestagsabgeordnete Andreas Jung im WOCHENBLATT-Porträt

Koalitionsaussagen macht Andreas Jung nicht: Doch im Sport, 
meint der CDU-Bundestagsabgeordnete, bevorzugt er Schwarz-
Grün, die Farben seines Vereins VfR Stockach. swb-Bild: Weiß

Stockach (swb). Anmeldungen 
zum Stockacher Triathlon am 
Samstag, 7. September, sind 
unter www.skizunft-stockach.-
de möglich. Das Anmeldefor-
mular sendet auf Anfrage Su-
sanne Schneider im Oswald-
Blank-Weg in 78333 Stockach 
unter der Telefonnummer 
07771/59 62, der Faxnummer 
07771/91 60 47 oder der 
E-Mail-Adresse susanne.schnei-
der@skizunft-stockach.de zu. 

Zum 29. Mal stellt die Ski-
Zunft ihren Sportwettbewerb 
mit Ziel und Start am Freibad 
im Osterholz auf die Beine. Ge-
startet werden kann in drei 
Disziplinen, deren Schwierig-
keitsgrad ganz unterschiedliche 
Anforderungen an die Teilneh-
mer stellt. So kann jeder Sport-
begeisterte bei dem Event mit 
dabei sein. Beim olympischen 
Triathlon, so heißt es in einer 
Pressemitteilung, sind 1.500 

Meter zu schwimmen, 42 Kilo-
meter Rad zu fahren und 10,6 
Kilometer zu laufen. Beim 
Volkstriathlon betragen die 
Strecken 700 Meter im Wasser, 
22 Kilometer auf dem Rad und 
4,6 Kilometer zu Fuß. 
Nur jeweils eine der drei Dis-
ziplinen haben die Teilnehmer 
des Staffel-Triathlons zu be-
wältigen - hierbei muss in der 
Startgruppe aber mindestens 
eine Frau sein. 

Dreifacher Sport
Anmeldungen zum Triathlon der Ski-Zunft

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Der TSV Bodman veranstaltet 
am Samstag, 27. Juli, ab 15 
Uhr sein Strandfest in den 
Uferanlagen von Bodman. Laut 
Veranstalter gibt es ein großes 
Kinderprogramm, einen Tanz 
der Turnkinder, Kinderschmin-
ken, Stelzenlaufen, Kinder-
olympiade oder Laufen mit 
Riesenfüßen. Es wird ein ab-
wechslungsreiches Kuchenbü-
fett angeboten. Das Kinderpro-
gramm endet gegen 18 Uhr. 

Ein Fest 
am Strand

 Stockach (sw). Kulturamtsleiter 
Jörg Braun nennt es das Ereig-
nis des Jahren in Stockach. Ob 
er damit recht hat, wird sich 
weisen. Jedenfalls endet die 
»Tour de Ländle«, die Freizeit-
radtour des SWR für Hobbyrad-
ler, am Freitag, 2. August, in 
Stockach, und das wird gefei-
ert. Ab 15 Uhr gibt es am Fest-
platz an der Dillstraße ein Vor-
programm, um 19 Uhr startet 
die Tour-Party auch mit Achim 
Petry, dem Sohn von Wolfgang. 

Petry-Sprößling
kommt

JEDE MENGE SOMMER
IN DER REGION

Unsere Region kann den Sommer fei-
ern. Die Freibäder locken und auch 
die Bekleidung darf nun ganz leger 
und sommerlich sein. 
Wer das Gefühl hat, hier nicht ganz 
topaktuell zu sein und sich auch für 
den Urlaub noch ein Schnäppchen 
gönnen will, hat gute Karten. Denn 
nicht nur der Sommer, sondern auch 
die Saison des Schlussverkaufs hat 
jetzt ihren Höhepunkt hier in der Re-
gion erreicht. 
Tipps und Trends dazu finden sich 
auf Seite 10 in dieser Ausgabe des 
WOCHENBLATTs.

EIN SCHMUCKSTÜCK IM
HERZEN DER STADT

Ein Vorzeigeprojekt kann nun vorge-
zeigt werden: Der Gebäudetrakt »Ka-
puziner-Vorstadt-Süd« an der Win-
terspürer Straße in Stockach ist fer-
tiggestellt. Ein Neubau-Komplex mit 
17 Wohnungen, 300 Quadratmetern 
Gewerbefläche und 35 Stellplätzen. 
Architektonisch anspruchsvoll ge-
staltet mit drei terrassenförmig ange-
legten Gebäuderiegeln. Das größte 
Bauprojekt in der Geschichte der 
Baugenossenschaft Stockach. Mehr 
Informationen stehen auf unseren 
beiden Sonderseiten im Innern dieser
WOCHENBLATT-Ausgabe.

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9.5, außerorts 6.0, kombiniert
7,1; CO2-Emissionen kombiniert: 165 g/km (Werte nach Messver-
fahren VO (EG) 715/2007) für 1.6 1W 4x2-Werte.

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Deutschlands
günstigster SUV!
Jetzt
testen
bei uns!

Dacia Duster 4x2 ab
11.280,– €*
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Radolfzell (pud). Das Café 
Connect erwies sich am ver-
gangenen Donnerstag als Pu-
blikumsmagnet. Dort nutzen 25 
Jugendliche die letzte Gelegen-
heit vor Ende der Wahlfrist des 
Jugendgemeinderats (JGR) am 
25. Juli, Kandidaten kennen zu 
lernen und sie mit Fragen zu 
löchern. Von den 21 Jugendli-
chen, die in das 15-köpfige 
Parlament gewählt werden 
möchten, erschienen immerhin 
14. Zunächst stellten sich die 
Kandidaten vor, danach fanden 
diverse Gespräche in lockerer 
Atmosphäre statt. Diese dreh-
ten sich zum Beispiel um die 
Steigerung der Wahlbeteili-
gung, die Bekanntgabe des 
Wahlergebnisses sowie die häu-
figere Kandidatur von Frauen. 
Isabelle Basset und Laurids 
Fröhlich möchten vor allem 
mehr Mitspracherechte bei Ent-
scheidungen, die die Jugendli-
chen betreffen. Fröhlich, Sebas-

tian Henes und Laura Weigele 
werden sich für Events wie 
»Rock am Segel« stark machen. 
Für Events und insbesondere 
mehr Treffpunkte wie ein Kino-
programm für Jugendliche 
spricht sich Jannik Probst aus. 

Lukas Bingger will insbesonde-
re das Interesse am JGR stei-
gern. Amela Dambacher und 
Monique Ettlich setzen sich für 
mehr Freizeitmöglichkeiten ein, 
Tabea Ehinger möchte ihre ge-
machten Erfahrungen im JGR 

einbringen. Ganz allgemein für 
die Interessen der Jugendlichen 
möchte sich Nora Hensler ein-
setzen. 
Marvin Lohner möchte an dem 
teilhaben, »was in Radolfzell 
passiert«. Laura Stadtfeld hofft 
auf mehr Öffentlichkeitsarbeit 
für den JGR. Alexander Wer-
nick will eine bessere Vernet-
zung der SMVler und einen 
Nachtschwärmerzug für Party-
gänger. Pascal Zindel will vor 
allem eine jugendfreundlichere 
Gestaltung der Fastnacht. Ein-
gangs hatte Eva-Maria Beller, 
Leiterin der Stadtjugendpflege, 
ihre Freude ausgedrückt, dass 
neben 13 jungen Männern 
auch acht Frauen antreten. Sie 
hoffte zudem auf eine größere 
Wahlbeteiligung als beim letz-
ten Mal vor zwei Jahren, als 
nur knapp 19 Prozent der 
Wahlberechtigten, also etwa 
400 Personen, im Internet ihre 
Stimme abgegeben hatten.

14 Jugendliche stellten sich den Fragen 
Kandidaten für den Jugendgemeinderat im Café Connect

Kandidaten und Kandidatinnen für den Jugendgemeinderat stellten 
sich am Donnerstag den Fragen interessierter Jugendlicher im Café 
Connect. swb-Bild: pud

Moos (swb). Jüngst richtete 
der SC Bankholzen-Moos sein 
traditionelles Jugendturnier im 
Mooswaldstadion aus. Mit ei-
ner rekordverdächtigen Teil-
nehmerzahl blickt der SC auf 
ein erfolgreiches Wochenende 
mit spannenden Turnierspielen 
zurück. In insgesamt sechs Al-
tersklassen von den G-Junioren 
(Bambinis) bis zu den B-Junio-
ren konnten über 50 Jugend-
mannschaften und über 600 
Jugendspieler ihr Können unter 
Beweis stellen. 
Das Turnier startete am Freitag-
abend mit dem größten Teil-
nehmerfeld, den E-Junioren. In 
einem spannenden Finale setzte 
sich am Ende der TSV Überlin-
gen am Ried gegen den TSV 
Stetten mit 2:0 durch. Parallel 
begann das Blitzturnier der 
B-Junioren, das unter Flutlicht 
endete. Die Heimmannschaft 
gewann dabei seine beiden 
Spiele souverän gegen die 
Mannschaften vom SV Müh-
lenbach, sowie der Spielge-
meinschaft Albstadt/Harthau-
sen und sicherte sich den ersten 
Platz. 
Am frühen Samstagmorgen 
wurde der Turniersieger bei den 
D-Junioren ermittelt. Das Tur-
nier fand auf verkürztem Groß-
feld statt und wurde in zwei 6er 

Gruppen gespielt. Im Finale 
traten die beiden Erstplatzier-
ten jeder Gruppe gegeneinan-
der an. In einem spannenden 
Endspiel setzte sich der GSV 
Maichingen gegen den SV Ber-
matingen knapp mit 1:0 durch. 
Nachmittags folgte das C-Ju-
gend-Turnier, das ebenso von 
der Heimmannschaft, der SG 
Böhringen/Bankholzen-Moos 
gewonnen wurde. 
Ein echtes Highlight des Wo-
chenendes war wie immer das 
Nachtelfmeterschießen. Den 
Beginn machten die Kinder bis 
einschließlich der D-Jugend. 
Anschließend fand das Nacht-
elfmeterschießen für Spieler ab 
der C-Jugend bis hin zu den Er-
wachsenen statt. Spannenden 
Begegnungen zwischen jung 
und alt, sowie zwischen Fuß-
baller und Nicht-Fußballer 
sorgten für einen unterhaltsa-
men Abend. Es gewannen 
schlussendlich die C-Junioren 
aus Harthausen vor dem Höri-
Team der »Los Paraguayios«.
Ein rundum gelungenes Wo-
chenende endete mit »Spiele-
tag« unserer ganz Kleinen, den 
G- und F-Junioren. Sie hatten 
im Laufe des Sonntags ihren 
großen Auftritt und beein-
druckten durch ihr großes En-
gagement. 

Nachwuchs-Kicker 
am Ball 

600 Nachwuchs-Kicker schnürten sich beim Turnier des SC Bank-
holzen-Moos die Kickstiefel. swb-Bild: pr

 Radolfzell (swb). Alle Gäste 
und Einheimischen sind herz-
lich eingeladen zu den Führun-
gen am Samstag, 27. Juli und 
am Mittwoch, 31. Juli jeweils 
um 10.30 Uhr durch die Radolf-
zeller Altstadt. Treffpunkt ist 
im Stadtmuseum der »Alten 
Stadtapotheke«. Von dort aus 
startet der Rundgang. 

Radolfzells 
Altstadt

Gaienhofen (swb). Das Her-
mann-Hesse-Höri-Museum 
bietet am Donnerstag, 25. Juli, 
ab 15 Uhr die Malwerkstatt 
»Ein Meer voller Farbe« für Kin-
der an. Das museumspädagogi-
sche Angebot im Rahmen der 
Sonderausstellung »Vom Was-
ser« mit Wasserlandschaften 
von Lisa Kölbl-Thiele richtet 
sich an Kinder ab 9 Jahren. Lisa 
Kölbl-Thieles nahezu abstrakt 
wirkenden Kompositionen auf 
Japanpapier sind farblich nu-
ancenreich und stimmungsvoll. 
Bei der Museumsaktion sollen 
sich die Kinder in die Wirkung 
und Gestaltungsmöglichkeiten 
der Farbe Blau vertiefen. An-
meldungen sind möglich beim 
Hermann-Hesse-Höri-Museum 
unter 07735/440949 oder per 
Mail an info@hermann-hesse-
hoeri-museum.de.

»Ein Meer 
voller Farbe«

 Radolfzell (swb). Bei dem ge-
schichtlich - literarischen Spa-
ziergang am Freitag, 26. Juli, 
ab 18.30 Uhr auf der Mettnau, 
können Teilnehmer mehr über 
die Zeit in der Joseph Victor 
von Scheffel lebte, erfahren. 
Die Führung beginnt vor dem 
Stadtmuseum am Seetorplatz. 
Dabei können die Teilnehmer 

Scheffels ersten Wohnsitz, sei-
ne Lieblingsplätze sowie seinen 
späteren Landsitz, das Schef-
felschlösschen bewundern. Hier 
werden sie von dem »Herr der 
Mettnau« empfangen, dieser Ih-
nen bei einem Glas Bodensee-
Wein einen Einblick in seinen 
privaten Lebensbereich und 
sein Schaffen gewährt. 

Führung in eine 
andere Zeit

Wangen (swb). Das diesjährige 
Strandfest des Musikverein 
Wangen findet von Freitag, 26. 
Juli, bis Sonntag, 28. Juli, in 
Wangen statt. Den Auftakt am 
Freitag macht das Dämmer-
schoppen mit dem MV Wangen 
ab 19 Uhr. Am Samstag startet 
der Festbetrieb ab 18 Uhr. Von 
18.30 bis 20.30 Uhr sorgt die 
Trachtengruppe Schienen für 
Unterhaltung, ehe ab 21 Uhr 
Stimmung und Unterhaltung 
mit den »Aachtaler« garantiert 
ist. Zu guter letzt findet am 
Sonntag von 11.30 bis 14 Uhr 
der traditionelle Frühschoppen 
mit dem MV Raithaslach-
Münchhöf statt. Abgerundet 
wird das Programm ab 15 Uhr 
mit dem MV Utzenfeld und ab 
18 Uhr mit Tanz und Unterhal-
tung mit den »Lausbuba«. 

Strandfest in 
Wangen 

Radolfzell (swb). Auf einer 
Rundfahrt auf dem Untersee am 
Dienstag, 30. Juli um 19 Uhr, 
können Teilnehmer bei einem 
Glas Wein und Musik noch nie 
gehörte Geschichten vom Un-
tersee und Informationen aus 
der Region erfahren. Abfahrt ist 
am Mettnausteg. Karten gibt es 
in der Tourist-Information Ra-
dolfzell und im Tourismusbüro 
Markelfingen.

Rundfahrt auf 
dem Untersee

Radolfzell (swb). Die Reihe 
»Jazz Open Radolfzell 2013« der 
»Zeller Kultur« geht am Sonn-
tag, 28. Juli, ab 11 Uhr an der 
alten Konzertmuschel in die 
nächste Runde: Matthias Anton 
steht für eine neue Generation 
junger Saxophonisten. Seine 
Charakteristik vereint die tiefe 
Bindung zur Tradition mit Indi-
vidualität zu einer neuen Ge-
genwärtigkeit.
Die Matthias Anton Group – 
Philipp Moehrke (Piano), Rares 
Popsa (Gitarre), Patrick Müller 
(Bass) und Matthias Füchsle 
(Schlagzeug) bedient sich ver-
schiedener Rhythmen der Welt-

musik, der Jazz- und Popmusik 
und schließt sie in einer auf eu-
ropäischen Tradition fußenden 
Harmonik ein. 
Unter seinen Zuhörern, die 
mannigfache Musikgenres ge-
nießen, findet der Einzelne sei-
ne Gewohnheit in Matthias An-
tons Musik wieder. Die anste-
ckende Energie und die Sponta-
nität machen die Matthias An-
ton Group ebenso aus wie die 
Sensibilität des Zusammen-
spiels und der Botschaft, die sie 
transportieren. Außerordentli-
che solistische Leistungen be-
weisen das hohe Niveau der 
Band.

Die Rhythmen 
der Welt
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Lochreparatur, Wasser- und

Brandschäden

Teppichverschmälerung und -kürzung
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Geführte Bootstouren über 
den Überlinger See bietet das 
Stockacher UmweltZentrum 
donnerstags am 25. Juli und 8. 
August an. An Bord der »MS 
Großherzog Ludwigshafen« 
gibt es viele Infos über Se-
henswürdigkeiten, Flora und 
Fauna. Die Bootstour in die 
Abendstimmung hinein dau-
ert etwa anderthalb Stunden, 
und die Fahrten finden bei je-
dem Wetter statt. Abfahrt ist 
um 18.20 Uhr im Hafen von 
Bodman, Zusteigemöglichkei-
ten gibt es um 17.40 Uhr in 
Sipplingen und 18 Uhr in Lud-
wigshafen. Infos beim Um-
weltZentrum unter der Tele-
fonnummer 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de. 

Spaß ohne Grenzen beim 
»Spiel ohne Grenzen«. Der 
Hindelwanger Sportverein or-
ganisierte die alljährliche 
Dorfmeisterschaft der örtli-
chen Vereine, das »Spiel ohne 
Grenzen«. Der HSV hatte sich 
wieder tolle Spiele ausge-
dacht, und bei herrlichem 
Wetter hatten alle Beteiligten 
und die Zuschauer großen 
Spaß. Den großen Wanderpo-
kal gewann eine gemischte 
Mannschaft der FSG Zizen-
hausen-Hindelwangen-Hop-
pentenzell.

GRENZENLOS

AHOI

Stockach (sw). Gewerbegebiet 
»Blumhof« zwischen Stockach 
und Ludwigshafen. Spatenstich 
zur neuen Bezirksgeschäftsstel-
le des Badischen Landwirt-
schaftlichen Hauptverbandes 
(BLHV). Angelika Lutz-Brandt 
von der »Lutz GmbH« nebenan 
sieht‘s und kommt mit ein paar 
Flaschen Sekt vorbei. Gelebte, 
spontane Nachbarschaftshilfe. 
Ein Plus des Gewerbegebiets, 
wie Bürgermeister Rainer Stolz 
betonte. Doch es gibt noch 
mehr. Darum hat sich der BLHV 
für diesen Standort entschie-
den: Sein bisheriges Gebäude 
auf dem »Contraves«-Areal an 
der Winterspürer Straße wird 
abgerissen, da das Gebiet in ein 
hochwertiges Wohnquartier 
umgewandelt werden soll. Der 
Neubau im »Blumhof«, so führ-
te Architekt Thomas Isenburg 
aus Ostrach aus, wird im vorde-
ren Bereich mit Empfang, Be-
sprechungs- und Schulungs-
raum eingeschossig, im rück-
wärtigen Bereich wird er zwei 
Etagen haben. Die genutzte 
Fläche beträgt im Erdgeschoss 

406 Quadratmeter, im Oberge-
schoss 274 Quadratmeter. Un-
tergebracht werden in dem 
Neubau Büroräume für die 16 
Mitarbeiter, ein Schulungsraum 
und weitere Räumlichkeiten, 
ergänzt BLHV-Geschäftsführer 
Holger Stich. Die Kosten in Hö-
he von etwa 1,1 Millionen Euro 
werden seinen Angaben zu Fol-
ge vom Verband getragen. 
Der BLHV Stockach vertritt laut 
seinem Geschäftsführer unge-
fähr 2.700 Mitglieder, sein Ein-
zugsbereich erstreckt sich über 
den Kreis Konstanz und den 
Bodenseekreis sowie Teile der 
Kreise Tuttlingen und Sigma-
ringen. Aufgaben des Verbands 
sind auch die steuerliche, sozia-
le und rechtliche Beratung von 
Landwirten. 
Diese Zuständigkeiten werden 
künftig in der neuen Geschäfts-
stelle ausgeübt: Die Bauzeit 
gibt Holger Stich mit neun bis 
zehn Monaten an. Entstehen 
werde ein nachhaltiges Verwal-
tungsgebäude, funktionell und 
praktisch. Ein Problem bei den 
bisherigen Arbeiten war laut 

Architekt der schlechte Bau-
grund. Es hätten Pfähle in den 
Boden gerammt werden müs-
sen, auf denen der Bau einst ru-
hen wird - sonst hätte es zu 
Senkungserscheinungen kom-
men können. Zudem kritisierte 
Peter Isenburg die lange Zeit 
zwischen dem Baugesuch im 
Dezember und der Erteilung der 
Genehmigung am 6. Juni. Ver-
süßt wurde diese bittere Pille 
aber durch verschiedene Plus-
punkte des Gewerbegebiets: 
BLHV-Präsident Werner Räpple 
hob die zentrale Lage, die Nähe 
zur Autobahnzufahrt und den 
optimal zu erreichenden Stand-
ort für alle Mitglieder hervor. 
Auch in Freiburg werde eine 
neue Zentrale gebaut, das 
Richtfest habe bereits stattge-
funden. Bürgermeister Rainer 
Stolz betonte, dass die Erschlie-
ßung der neuen BLHV-Ge-
schäftsstelle über eine Privat-
straße erfolge. Im »Blumhof« 
würde es hochwertige Einhei-
ten geben. Und hochwertige 
Nachbarschaftshilfe - mit ei-
nem spontanen Gläschen Sekt. 

Mit Sekt vom Nachbarn
BLHV baut eine neue Geschäftsstelle im »Blumhof«

Den ersten Spatenstich zur neuen BLHV-Bezirksgeschäftsstelle im »Blumhof« nahmen vor Matthias 
Weckbach, der Bürgermeister von Bodman-Ludwigshafen, der Konstanzer BLHV-Kreisvorsitzende Peter 
Graf, BLHV-Bezirksgeschäftsführer Holger Stich, BLHV-Vizepräsident Franz Käppeler, BLHV-Präsi-
dent Werner Räpple, Hauptgeschäftsführer Benjamin Fiebig aus Freiburg, Stockachs Bürgermeister Rai-
ner Stolz, der BLHV-Kreisvorsitzende für Überlingen-Pfullendorf Georg Rauch, Hanne Dauwalter von 
den Landfrauen und Architekt Peter Isenburg (von links). swb-Bild: Weiß

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Das ist kein einfacher Event, 
denn hier wird gleich dreifach 
was geboten: Am Wochenende 
vom 3. und 4. August zittern 
die Uferanlagen von Ludwigs-
hafen unterhaltsam im Veran-
staltungsfieber, denn dort steigt 
das Spaßbarometer kontinuier-

lich an. Es gibt einen Kunst-
handwerkermarkt, ein Som-
merkonzert und eine Portion 
Jazz. 
Einen Sommernachtstraum 
möchten Veronika Jäger und 
Jürgen Mayer als Veranstalter 
ihren Gästen bieten. Und eine 
Augenweide. Darum werden 
unter dem Ti-
tel »Sommer-
Augenweide« 
etwa 60 Stän-
de mit Kunst-
handwerk al-
ler Art rund 
um das »Zoll-
haus« in den Uferanlagen von 
Ludwigshafen aufgebaut. Am 
Samstag, 3. August, von 11 bis 
21 Uhr und am Sonntag, 4. Au-
gust, von 11 bis 18 Uhr können 
Gäste einen Stiftemacher, einen 
Glockengießer oder einen San-
dalenhersteller besuchen und 
sich Kunstwerke aus Papier, 

Textil, Eisen, Leder, Filz oder 
Ton anschauen. Als besonderes 
Bonbon sind Skulpturen des 
verstorbenen Konstanzer 
Künstlers
Max Filleböck zu sehen, dessen 
Witwe diese Ausstellung orga-
nisiert.
Die »Sommer-Augenweide« ist 
ein »Newcomer«, und wird zum 
zweiten Mal nach 2012 Open-
air auf die Beine gestellt. Im 
Herbst ist die »Augenweide« da-
gegen mit inzwischen bereits 
sieben Veranstaltungen ein 
Klassiker - auch 2013 gibt es 
von Mittwoch, 23. Oktober, bis 
Samstag, 2. November, eine 
Neuauflage. Dann sind andere 
Kunsthandwerker am Zuge als 
im Sommer, betonen Veronika 
Jäger und Jürger Mayer, denn 
sie sind um Abwechslung be-
müht. Die sommerliche »Au-
genweide« im letzten Jahr kam 
gut an - daher nun die Neuauf-
lage. Die wird von Musik um-
rahmt. Am Samstag, 3. August, 
wird der Musikverein um 19 
Uhr ein Konzert am Pavillon 
beim »Zollhaus« geben, betont 
Caroline Kusch von der »Tou-
rist-Info«. Der Eintritt ist frei. 
Und am Sonntagmorgen, 4. 
August, um 11 Uhr wird es jaz-
zig, denn dann geht der Jazz-
frühschoppen Open-air über die 
Bühne. Die »Black-Forest-Jazz-
Band« spielt schmissig auf, er-
klärt Elisabeth Fuhrmann als 

Organisato-
rin. Vor dem 
Relief von 
Peter Lenk 
am »Zoll-
haus« wird in 
die Tasten 
und Saiten 

gegriffen. Start ist um 11 Uhr, 
die Tageskasse öffnet um 10 
Uhr, und Infos und Kartenbe-
stellungen sind unter den Tele-
fonnummern 07551/9 57 95 59 
oder 0173/8 04 47 80 möglich. 
Bei schlechtem Wetter werden 
die Veranstaltungen ins »Zoll-
haus« verlegt.

Sommernachtsträume
Dreifaches Vergnügen 

Stockach (sw). Am Montag, 18. 
November, wird um 19 Uhr eine 
Bürgerversammlung im Bür-
gerhaus »Adler Post« in der 

Hauptstraße in der Stockacher 
Oberstadt durchgeführt. Diesen 
Vorschlag der Verwaltung seg-
nete der Gemeinderat ab. Vor-

schläge und Anregungen aus 
dieser Veranstaltung sollen laut 
Gemeindeordnung in den zu-
ständigen Gremien des Ge-
meinderats zeitnah behandelt 
werden. Der Bürger hat hier al-
so Einflussmöglichkeiten auf 
aktuelle Vorhaben der Kommu-
nalpolitik.
In Stockach werden allgemeine 
oder themenbezogene Bürger-
versammlungen durchgeführt, 
es hat aber auch schon Tage der 
offenen Tür im Rathaus gege-
ben. Klassische, allgemeine 
Bürgerversammlungen wurden 
im März 2005, im März 2007, 
im November 2008, im Juni 
2010, im Oktober 2012 und nun 
eben wieder im November or-
ganisiert. Einen Tag der offenen 
Tür im Rathaus gab es im März 
2006. Themen bezogene Bür-
gerversammlungen wurden 
über die unechte Teilortswahl 

2006, den Hochwasserschutz 
2008, die Verkehrsführung 
Weißmühle 2010 und über die 
Nutzung der Windenergie in 
der Raumschaft 2012 abgehal-
ten. 
Außerdem gab es einen Bürger-
workshop zur Neugestaltung 
des »Contraves«-Areals an der 
Winterspürer Straße im Januar 
2011, eine Informationsveran-
staltung zum Krankenhaus in 
Stockach im Juli 2011 sowie ei-
ne Anhörung von Anwohnern 
und Geschäftswelt zur Gestal-
tung des Gustav-Hammer-Plat-
zes im Januar 2012. Ergänzend 
dazu haben Mitbürger in jeder 
zweiten Gemeinderatssitzung 
im Rahmen einer Bürgerfrage-
stunde die Möglichkeit, sich zu 
äußern. Im kommenden Jahr 
wird es wegen der Kommunal-
wahl keine Bürgerversammlung 
geben.

Die Bürger mit an Bord
Termin für Bürgerversammlung in »Adler Post« festgelegt

Sommer und Sonne, Spaß und Sport, Wandern und Wellness, Un-
terhaltung und Urgemütlichkeit gab es beim Wandertag des TV 
Jahn Zizenhausen. 

Touren über sechs und elf Kilo-
meter gab es zur Auswahl. 

 Stockach (swb). Wochenend‘ 
und Sonnenschein lockten viele 
Wanderfreunde nach Zizenhau-
sen, wo der TV Jahn zum 42. 
Mal seinen internationalen 
Wandertag mit Kinder- und Ju-
gendwandertag auf die Beine 
gestellt hatte. An der Heiden-
felshalle ging es los, und Stre-
cken von sechs und elf Kilome-
tern konnten in Angriff ge-
nommen werden. 

Das Wandern
ist eine Lust

Kunsthandwerk ist bei der »Au-
genweide« zu sehen. 

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

 

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD! 

 
 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT! 

 

 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 
 

 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

  
 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 
 
 
 

Beratung und Ankauf 

 

 

! Neue Öffnungszeiten ! 
RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 

Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 
STOCKACH, Hauptstr. 13 

Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 
SINGEN, Ekkehardstr. 19 

Tel. (07731) 95 57 286     Di. / Do.   10 – 18 h  
 

 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
85 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00   
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MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Zum Birkenfest lädt der Wan-
derverein am So., 4.8., und 
Mo., 5.8., ein.

Der nächste Wanderhock im 
Birken findet am Do., 1.8., um 
20 Uhr statt.

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Die Wandergruppe des TV Jahn 
Zizenhausen beteiligt sich am 
Wochenende vom 27. und 28. 
Juli an den IVV Wandertagen 
in Villingen-Marbach. Startzei-
ten sind bei der Veranstaltung 
am Samstag von 10 bis 14 Uhr, 
am Sonntag zwischen 7 und 13 
Uhr. 

»Mir schwätzet andersch«: ei-
ne Lesung mit Wolfgang Lech-
ler am Freitag, 26. Juli, um 20 
Uhr in der Hörspielkirche Sipp-
lingen in der evangelischen Ja-
kobuskirche In der Breite in 
78354 Sipplingen, Infos unter 
der Telefonnummer 07551/9 49 
93 70 oder der E-Mail-Adresse 
info@hoerspielkirche-sipplin-
gen.de. Der Eintritt zu der Ver-
anstaltung ist frei. Es wird aber 
um Spenden gebeten.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 27. und 
28.7.2013:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe (Prädi-
kant Butz), 18 Uhr Gottesdienst 
m. Anteilen aus dem Hörspiel 
»Die Welle« in der Hörspielkir-
che in Sipplingen.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst (Prädikantin 
Foth).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 27. und 
28.7.2013: »Seelsorgeeinheit 
Mühlingen«: »Zoznegg«: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier.
»Schwackenreute«: Sonntag, 
um 9.30 Uhr - eine Eucharistie-
feier.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Ludwigshafen«: Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Bodman«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfar-
rer Michael Lienhard), So., 
10.30 Uhr Hl. Messe (Pfarrer 
Michael Lienhard), 18 Uhr Hl. 
Messe in polnischer Sprache.
»Hoppetenzell«: So., 9 Uhr Hl. 
Messe (Pfr. Lienhard).
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
Heilige Messe (mit Pfarrer Mu-
tiu).

Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Ein feiner Mensch wurde mit 
einer feinen Feier verabschie-
det. Und mit vielen Tränen. Das 
spricht für die menschlichen 
Qualitäten von Elisabeth Horn, 
die seit Mai 2007 die Geschicke 
der »Sernatingenschule« in 
Ludwigshafen geleitet hat und 
nun auf eigenen Wunsch in den 
Ruhestand geht.
 »Liebenswürdig«, »warmher-
zig«, »charmant« und »ausglei-
chend« waren denn auch Voka-
beln, die mehrfach bei der Ver-
abschiedung an der Schule 
quer durch alle Redebeiträge zu 
hören waren. Und ergänzend 
dazu nannte Dr. Sylvia Ander-
son vom staatlichen Schulamt 

Konstanz die Scheidende »eine 
geborene, professionelle Päda-
gogin«: 1952 in München ge-
boren passierte Elisabeth Horn 
nach ihrem Studium der Sozio-
logie und Pädagogik und dem 
Vorbereitungsdienst für das 
Lehramt verschiedene berufli-
che Stationen in Neu-Ulm, Fri-
dingen und an der Schiller-
schule in Singen. Sie war Kon-
rektorin an der Waldeckschule 
in Singen, bevor sie an die 
»Sernatingenschule« kam. 
Und diese Schule, so betonte 
Bürgermeister Matthias Weck-
bach, wäre ohne sie nicht das, 
was sie heute ist. Denn die 
Mutter eines Sohnes und einer 
Tochter hat Meilensteine in der 

Schulgeschichte miterlebt, mit-
gemacht und mitgestaltet - die 
Kooperation mit der Singener 
Haldenwangschule, den Neu-
bau, die offene Ganztagesschu-
le, die Inklusionsklasse, die Zu-
sammenarbeit mit externen 
Partnern und eine Schüler-
Ausstellung im »Zollhaus« in 
Ludwigshafen.
Für jedes ihrer sechs Jahre an 
der Schule in Ludwigshafen 
steckte ihr Francesca Foltinek 
vom Elternbeirat eine Perle auf 
ein Makramee-Kunstwerk, und 
Michelle Fuchs vom Schulför-
derverein betonte, dass es 
glückliche und traurige Verän-
derungen geben würde. Die 
Verabschiedung von Elisabeth 

Horn sei eine sehr traurige Ver-
änderung. »Danke schön. Sie 
waren bezaubernd«, sangen die 
Schüler zum Abschied. Und 
auch Elisabeth Horn sagte 
»danke«. Sie sei jeden Tag gern 
an die Schule gekommen, jeden 
Tag habe es Grund zur Fröh-
lichkeit gegeben. Ihr sei gesagt 
worden, sie hätte manchmal ri-
goroser durchgreifen müssen. 
Doch: »Das bin nicht ich.« 
Sie ist eben ein Mensch mit 
Charme und ohne Ellenbogen. 
Und das wussten ihre Schüler, 
Kollegen und Wegbegleiter of-
fensichtlich zu schätzen. In fast 
perfektem Bayerisch wünschte 
ihr der Lehrerchor »A sonniges 
Platzl« im Ruhestand. 

Hin zum »sonnigen Platzl«
»Sernatingenschule«: Leiterin Elisabeth Horn verabschiedet

Elisabeth Horn wurde nach sechs Jahren Leitung der »Sernatingenschule« in Ludwigshafen in den Ruhestand verabschiedet - auch mit einem 
gelungenen Musikbeitrag des Schülerchors. swb-Bilder: Weiß 

Stockach (sw). Die Wünsche 
sind unterschiedlich: »Unter die 
Top 100 der DJs kommen.« – 
»Ich werde irgendwann einmal 
die Weltherrschaft an mich rei-
ßen – was denn sonst?« – »Eine 
große Künstlerin werden.« – 
»Frau, Kinder und dazu ein ei-
genes Heim«. Die Schüler der 
Abschlussklassen der Stock-
acher Realschule haben sich 
viel für ihr Leben vorgenom-
men und ihre Ziele im neu er-
schienen Jahrbuch festgehal-
ten. Das 180 Farbseiten starke 
Heft ist erstmals mit einer Auf-
lage von 400 Exemplaren er-
schienenen und der ganze Stolz 
von Rektor Manfred Kehlert: 
»Das ist der Querschnitt eines 
turbulenten Schuljahres.«
Turbulent war auch die Entste-
hungsgeschichte. Seit Beginn 
des Schuljahres arbeitete Bri-
gitte Maier, Lehrerin mit jour-
nalistischen Erfahrungen, auf 
die Fertigstellung des Druck-
werks hin. Hochwertig sollte es 
sein, vorzeigbar und gelungen. 
So hat sie ein Konzept gemacht, 
eine Redaktion gegründet, 18 
Freiwillige aus den Klassen 
sechs, neun und zehn um sich 
geschart. Alle drei Wochen 
wurde durchschnittlich eine 
Konferenz abgehalten, jeden 
Mittwochnachmittag waren die 
Schüler publizistisch tätig. Und 
die Beteiligten haben Freuden 
und Leiden eines Journalisten-
lebens kennengelernt. Reporta-
gen über die Arbeit von Reine-
machefrau und Hausmeister 
brachten viele »Aha«-Erlebnis-
se: »Die haben ja richtig viel zu 

tun.« Das Interview mit dem 
Schulleiter musste mehrfach 
wiederholt werden – einmal 
ging das Aufnahmegerät nicht, 
einmal nahm es das Gesproche-
ne nicht auf. Und einmal verlor 
Brigitte Maier den Stick, auf 
dem vieles gespeichert war. Er 
lag unter ihrem Auto. Doch das 
bemerkte sie erst, als sie schon 
drüber gefahren war.
Egal. Am Schluss war alles im 
Kasten. Zehn Euro kostet das 
Jahrbuch, für das Schüler zu 
Schuljahresanfang Bestellun-
gen aufgeben mussten. 300 
Anmeldungen lagen vor, die 
Auflage des Druckwerks liegt 
bei 400 Stück. Finanziert wurde 
es eben über die Bestellungen 
und Sponsoren. Dennoch ist 
das Heft werbefrei. Dafür steckt 
sonst jede Menge drin. Jede 
Schulklasse ist mit Foto, Na-
mensnennung, Klassenlehrer 
und Artikeln aufgeführt, Ver-
anstaltungen während des 
Schuljahres wurden publizis-
tisch begleitet, und ab Seite 138 
dreht sich alles um die Ab-
schlussschüler. »Angewandten 
Deutschunterricht« nennt Man-
fred Kehlert das Produkt, und 
für Brigitte Maier ist es klar, 
dass es 2014 eine Neuauflage 
geben wird. 24 Redakteure ha-
ben dafür bereits Interesse be-
kundet. Und auch im neuen 
Jahrbuch werden wohl Lebens-
ziele stehen. Wie: »Eine Villa 
auf Hawaii« – »Meine große 
Liebe finden« – »Ich vermag al-
les durch den, der mich mäch-
tig macht – Christus« – »Auch 
mit 40 noch Motocross fahren«.

Wünsche für’s Leben
Debüt: Jahrbuch der Realschule

Eine engagierte Redaktion hat an der Realschule Stockach ein 
Jahrbuch herausgegeben. swb-Bild: Realschule

Stockach (swb). Auch die Um-
welt braucht mal eine Pause. 
Darum bleibt das UmweltZen-
trum in der Gaswerkstraße 17 
in Stockach während der Som-
merferien in der Zeit von Don-
nerstag, 1., bis einschließlich 
Freitag, 30. August, geschlos-
sen. Bei Fragen zu Themen wie 
»Abfall und Wertstoffhof« hilft 
Annett Sauter von der Stadt 
Stockach unter der Rufnummer 
07771/80 21 46 weiter. Nach 
der Sommerpause ist das »UZ« 
wieder unter der gewohnten 
Telefonnummer 07771/49 99 
oder der E-Mail-Adresse in-
fo@uz-stockach.de zu errei-
chen. Informationen gibt es 
auch im Internet unter der 
Adresse www.uz-stockach.de. 

UmweltZentrum
macht Ferien

Schulleiter Manfred Kehlert gab gerne ein Interview.

VEREINE

KURZ & BÜNDIG
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MUSTERANZEIGENGRÖSSE

STOCKACH

0,85 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

9.638 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-17

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.
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 Stockach (swb). Wichtige Ter-
mine hat der Tennisclub Stock-
ach (TC) in den nächsten Wo-
chen zu bieten: Am Mittwoch, 
24., und Donnerstag, 25. Juli, 
wird der See-End-Cup ausge-
tragen. Beginn des Jugendtur-
niers ist am Mittwoch um 13 
Uhr, Spielbeginn ist am Don-
nerstag um 9.30 Uhr. Gespielt 
wird in den Anlagen in Stock-
ach und Bodman. Am Samstag, 
27. Juli, findet ab 15 Uhr das 
Paella-Doppel-Turnier für Er-
wachsene statt - Turnier- und 
Essensteilnehmer sollten sich in 
die Listen im Clubhaus eintra-
gen. Von Montag, 29., bis Mitt-
woch, 31. Juli, werden die »Bo-
densee Open« ausgefochten. Die 
Herren spielen um den Spar-
kassen-Cup, die Damen um den 
Fensterbau-G-Wurst-Cup. Wie 
in den vergangenen Jahren ha-
ben sich Spitzenspieler aus dem 
Bezirk gemeldet. Zuschauer 
sind herzlich willkommen, der 
Eintritt ist frei. 

See-End-Cup
und Paella

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Er kennt sich aus, er weiß Be-
scheid. Wilderich Graf von und 
zu Bodman kennt die Region 
wie seine Westentasche, und er 
lässt andere an seinem Wissen 
teilhaben: Am Sonntag, 4. Au-
gust, bietet der Experte eine 
Führung durch die St. Peter- 

und Paul-Kirche in Bodman an. 
Ab 11 Uhr erklärt er Einheimi-
schen und Feriengästen kennt-
nisreich die Aspekte örtlichen 
Kirchenlebens, die Kunstwerke 
und die anstehende Kirchenre-
novierung. Dabei geht es auch 
um die Kirchenfenster, die für 
die Neugestaltung des Kirchen-

raums entscheidend sind. Zu 
erzählen gibt es viel, denn die 
Pfarrkirche St. Peter und Paul 
steht auf Mauerteilen der alten 
Kaiserpfalz aus dem neunten 
Jahrhundert. Ihre abwechs-
lungsreiche Vergangenheit wird 
auch in der Baugeschichte 
deutlich. 

Ein Juwel wird vorgestellt
Geschichtsstunde mit Graf Bodman

Stockach (swb). Bei wunderba-
rem Wetter begrüßten die Ver-
antwortlichen auf dem Hofgut 
»Braunenberg« bei Stockach-
Windegg über 100 Gäste, da-
runter viele Kinder, zum Som-
merfest. Kinder und Erwachse-
ne fütterten Esel und Pferde, 
schauten sich die Anlagen an 
und genossen ein herrliches Es-

sen unter schattenspendenden 
Apfelbäumen. Musikalisch 
wurde das Sommerfest von 
dem Trio »Best of Us« gestaltet.
Das Hofgut »Braunenberg« setzt 
sich für kranke und alte Tiere 
ein, und es stellt seine Arbeit 
bei verschiedenen Gelegenhei-
ten auch der Öffentlichkeit vor. 
Darum hieß Katharina Büttiker 
die Gäste willkommen und be-
dankte sich bei allen Mitarbei-
tenden, Gönnern und Bürger-
meister Rainer Stolz für ihren 
Einsatz, der das Sommerfest 
erst möglich gemacht hatte: 
Das Leid vieler Tiere sei groß 
und gemeinsam könne etwas 
zur Besserung ihres Schicksals 
beigetragen werden. Viele Gäs-
te nahmen sich die Worte zu 
Herzen und spendeten für das 
Hofgut. Einige Tiere erhielten 
sogar einen neuen Paten.

Ein »tierisches«
Fest

Beim Hofgut »Braunenberg« 
fand ein Sommerfest statt.

Stockach (swb). Hier wird Jazz 
mit Dünnele gewürzt - und um-
gekehrt. Und was da ausge-
kocht wird, das kann sich hören 
lassen. Die »Dirty River Jazz 
Band« hat Dixieland und Swing 
auf dem Kasten und tritt in der 
Besetzung mit Jürgen Buch-
holtz, Benjamin Engel, Thom-
my Maute, Bernd von Guerard, 
Otto Bauknecht und Ferdi 
Schreiber an. Zu hören ist das 
schwungvolle Ensemble im 
Rahmen der Veranstaltung 
»Jazz und Dünnele« am Freitag, 
26. Juli, ab 20.30 Uhr in Ren-
ner‘s Besenbeiz »Winkelstüble« 
in der Straße Im Winkel 15 in 
Stockach-Wahlwies. Dort wird 
die Band schmackhafte Musik 
servieren. Einlass ist ab 19.30 
Uhr. Wer sich Appetit holen 
möchte, kann die Musik als Ge-
nusshappen für die Dünnele 
benutzen - oder umgekehrt. In-
fos bei Uwe Ladwig unter 
07771/92 10 20. 

Dreckiger Fluss,
saubere Musik

 Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Eine Neuauflage der »Sommer-
Augenweide« gibt es am Wo-
chenende vom 3. und 4. Au-
gust. Dann wird in den Uferan-
lagen von Ludwigshafen ein 
Kunsthandwerkermarkt aufge-
baut. Geöffnet ist er am Sams-
tag, 3. August, von 11 bis 21 
Uhr, am Sonntag, 4. August, 
von 11 bis 18 Uhr. 

Sommerliche
Augenweide

 Stockach (swb). Eine Stadt vol-
ler Geschichte. Eine Stadt voller 
Geschichten. Eine Stadt voller 
Geheimnisse. Einige davon 
werden im Rahmen einer kos-
tenlosen Stadtführung durch 
Stockach am Donnerstag, 25. 
Juli, ab 18 Uhr gelüftet. Treff-
punkt ist am Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße. 

Geschichte und
Geschichten

 Stockach (swb). Jugendliche 
im Alter von zwölf bis 17 Jah-
ren aufgepasst! Im Rahmen des 
Stockacher Ferienprogramms 
»Sommerspaß« wird am Diens-
tag, 30. Juli, ein Zumba-Fit-
ness-Kurs angeboten. Um 15 
Uhr geht es los, Treffpunkt ist 
beim Amt für Landwirtschaft in 
der Winterspürer Straße 25 in 
Stockach, und eine Anmeldung 
wird bis Donnerstag, 25. Juli, 
unter der Rufnummer 07771/ 
80 23 00 entgegengenommen. 
Zumba ist tänzerische Fitness 
zu lateinamerikanischer Musik, 
die Urlaubsgefühle hervorruft 
und die Kondition stärkt. Beim 
Tanz werden die Teilnehmer 
Spaß haben, verspricht der 
Landkreis Konstanz als Veran-
stalter, und nach der sportli-
chen Betätigung werden lecke-
re Häppchen in einer Schnitt-
chenwerkstatt zubereitet und 
verspeist. Die Veranstaltung ist 
Teil der Aktion »Landesinitiati-
ve Blickpunkt Ernährung« un-
ter dem Stichwort »Jugendakti-
on - gut drauf«. Mitzubringen 
sind Sportkleidung und Schuhe 
mit wenig Profil. Die Kosten für 
die Teilnahme betragen fünf 
Euro. 

Getanzte
Urlaubsgefühle

 Stockach (swb). Stockach zeigt, 
was es hat und kann. Im Rah-
men der Tischmesse am Sonn-
tag, 20. Oktober, präsentieren 
Gewerbetreibende ihr Schaffen. 
Interessierte Betriebe können 
sich nun anmelden, teilt die 
Wirtschaftsförderung im Stock-
acher Rathaus als Veranstalter 
mit. Anmeldeschluss ist Mon-
tag, 9. September. Das Anmel-
deformular ist unter www.stock-
ach.de zu finden. Ansprech-
partner ist Florian Keller unter 
der Telefonnummer 07771/80 
21 51 oder wifoe@stockach.de. 

Tatendrang für
eine Tischlänge

 Stockach (swb). Am Samstag, 
3. August, um 15 Uhr wird auf 
dem Gartengrundstück in der 
Lindenstraße 33 in Engen-Neu-
hausen ein veganes Sommer-
fest mit buntem Beiprogramm 
gefeiert. Neben Essensangebo-
ten gibt es Informationsstände 
und Gesprächsangebote für Ve-
ganer, Vegetarier und Neu-In-
teressierte. Infos bei Reiner De-
gen aus Stockach unter der 
Rufnummer 07771/91 41 02 
oder reiner.degen@gmx.de. Ei-
ne Anmeldung ist bis Donners-
tag, 1. August, erwünscht, es ist 
aber auch eine spontane Teil-
nahme möglich. 

Veganes und 
viele Infos 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 24. Juli 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

Mozzarella von der
Familie Melillo
Weichkäse,
50% Fett i. Tr.
100 g

Lachsspieße
auch
mariniert
100 g

... so günstig

... Obst & Gemüse

Metzger
Hinterschinken
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Langnese
Cremissimo
verschiedene 
Sorten,
tiefgefroren
1000 ml =
€ 2,21
900 ml
Packung
je

Meggle Kräuterbutter
verschiedene
Sorten
100 g =
€ 0,95
125 g Rolle je

Kerrygold
Butterbaguette
verschiedene Sorten
1 kg = € 0,50
175 g Packung je

8,998,99

Lollo Rosso,
Lollo Bianco
oder Eichblattsalat
aus Deutschland,
Klasse I
Stück je

11,59,59

11,09,09

Schweine-
filet
saftig
und zart
100 g

Campari
bitter
25% Vol.
1 l = € 12,85
0,7 l Flasche

–,–,9999

Zucker-
aprikosen
aus der Türkei
Klasse I
1 kg = € 2,83
350 g Schale

11,9999

Warsteiner
Premium
1 l = € 1,40
5 l Partyfass

... Getränke

6,996,99

4,99

White Tiger
Garnelen-
spieße
tiefgefroren,
440 g Packung
Abtropfgewicht =
400g (100 g = 1,25)

1,191,19

–,–,8888–,–,4949

11,9999

–,–,9999

– aus Hohentengen –

... kennen Sie schon die EDEKA iPhone-App ?

Unser Service für Sie

 alle Angebote auf einen Blick

 1400 Rezepte für die Jackentasche

 mobiler Einkaufszettel

 Food-Shaker liefert tolle
 Koch-Ideen

 

… kennen Sie schon die EDEKA App für Ihr Smartphone?

Downloaden im itunes Store oder
im Android Market Place

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Mühlingen (sw). Einen Revolu-
tionär nannte ihn Manfred 
Jüppner. Einen Querdenker. Ei-
nen kritischen Geist. Und mit 
dieser Charakterisierung bewies 
Mühlingens Bürgermeister cle-
vere Menschenkenntnis. Denn 
Klaus Müller, der nach 40 Jah-
ren Tätigkeit als Lehrer an der 
Weiherbachschule in Zoznegg 
in den Ruhestand verabschiedet 
wurde, redete Tacheles: Der Pä-
dagoge ließ in seinem Schluss-
wort, das bei Verabschiedungen 

übliche Süßholzgeraspel beisei-
te und prangerte Schulpolitik, 
Regierung und Lehrerausbil-
dung an. Er sei mit ganzem 
Herzen Lehrer gewesen, aber er 
sei froh, sich aus dem Schulle-
ben zurückziehen zu können. 
Die Ausbildung junger Kolle-
gen würde nicht den Anforde-
rungen von Schulalltag und 
Wirtschaft entsprechen, die 
Personalpolitik des Landes sei 
verheerend, und in der neuen 
Gesellschaft würden viele alte 
Werte wie Höflichkeit, Respekt, 
Anstand oder Autorität bei 
manchen Schülern und teilwei-

se auch bei deren Eltern verlo-
ren gehen. Eltern würden vor 
allem jungen Lehrern sagen 
wollen, wie sie ihren Job zu 
machen hätten. Und mit Blick 
auf die Verantwortlichen in 
Stuttgart meinte der Gestrenge: 
Es würden unausgegorene Re-
formen gemacht, junge Kolle-
gen wüssten im August noch 
nicht, ob sie im September ei-
nen Job haben, und ein Kröten-
molch hätte eine bessere Lobby 
als die Schulkinder. 

Offene Worte, doch der erfahre-
ne Pädagoge bewies auch Hu-
mor: Nach seiner Vereidigung 
als Junglehrer 1973 im damali-
gen Stockacher Landratsamt 
sollte er sich in Gallmannsweil 
melden – einem Ort, den er 
nicht einmal auf der Landkarte 
fand. Und Klassenzimmer dien-
ten damals noch funktions-
übergreifend als Sporthallen. 
Als Junglehrer räumte er das 
Zimmer aus, zog die Vorhänge 
zu und spielte mit den Schülern 
Fußball. Das bekam einigen 
Pflanzen nicht gut.
Bei der Abschiedsfeier für 

Klaus Müller aber blühten die 
»Unterhaltungsblumen« in hel-
len Farben. Es war ein »Adieu« 
im Western-Stil. Mit Country-
Klängen, Karohemden, Wes-
ternkulissen und »Cotton Eye 
Joe« von den »Rednex«. Die 
Schüler tanzten, musizierten 
und sangen. »In der Rente muss 
die Freiheit wohl grenzenlos 
sein«, sangen die Jungen und 
Mädchen zu Reinhard Meys 
»Über den Wolken«, und via Fo-
toshow gab es einen Rückblick 
auf Klaus Müllers bewegtes 
Lehrerleben. Und so wurde viel 
über den Scheidenden verraten 
– Western-Fan, Fasnetnarr, 
BMW-Liebhaber, Globetrotter 
und keine Spaßbremse. Ehren-
amtlich engagiert in Kirchen-
chor, Schützenverein und Orts-
politik, wie Manfred Jüppner 
verriet. Ein konsequenter, un-
bequemer, aber geliebter, väter-
licher Freund, wie Hans Veit, 
der ehemalige Bürgermeister 
von Hohenfels, als langjähriger 
Wegbegleiter ausführte. Ge-
schätzt von Doris Gihr vom 
Schulförderverein und Daniela 
König als Elternvertreterin. 
Und von Rektorin Christa Pütz, 
die einige Stationen des 1951 
Geborenen aufzählte, der nach 
seinem Studium an der Päda-
gogischen Hochschule in Frei-
burg als junger Lehrer nach 
Zoznegg kam. Er war kommis-
sarischer Schulleiter, Betreuer 
des PC- und Werkraums oder 
Verbindungslehrer gewesen 
und hatte noch viele andere 
Funktionen ausgeübt. Ein Leh-
rer, der an seinem Arbeitsort in 
Zoznegg wohnt, wie Manfred 
Jüppner erklärte, was sehr an-
strengend sein könne. Und ein 
Mann, der erfrischenderweise 
kein Blatt vor den Mund 
nimmt.

Revolutionär mit Klartext
Klaus Müller von Schule Zoznegg verabschiedet

Klaus Müller, 40 Jahre Lehrer an der Weiherbachschule in Zoznegg, 
(auf dem Foto mit Mutter und Ehefrau) wurde in den Ruhestand 
verabschiedet. swb-Bild: Weiß

Stockach (sw). »Sprunghaft« 
ging es los – mit waghalsigen 
Sprüngen über den Bock. Salti. 
Überschläge. Drehungen. Das 
passte. Denn die Schüler der 
Haupt- und der Werkrealschule 
Stockach haben während ihrer 
Schulkarriere wohl auch Kunst-
stücke, Wendungen, Salti und 
Drehungen machen müssen, 
um ihren Abschluss zu schaf-
fen. Das liegt nun hinter ihnen: 
Mit der Zeugnisausgabe und 
der Abschlussfeier in der Nel-
lenburghalle in Hindelwangen 
wurden sie von der Grund- und 
Werkrealschule Stockach 
(GuW) verabschiedet.
Aber nicht ohne mit ihren Leh-
rern abzurechnen. Vier Päda-
gogen wurden unter der Über-
schrift »Auf zum Schafott - Ge-
richtsverhandlung« auch wegen 
Schülerquälerei, der unerlaub-
ten Abnahme von Handys und 
frauenfeindlichen Witzen ver-
urteilt. Zu originellen Strafen - 
dem Singen eines Wiegenlieds, 
Seilhüpfen und dem mehrfa-

chen Schreiben von »Ich darf 
keine Handys wegnehmen«. 
Diese Strafe wurde allerdings 
vereitelt, denn durch eine rie-
sengroße Schrift passten nur 
drei Sätze auf die Tafel. Und 
Michael Knittel begründete sei-
ne frauenfeindlichen Witze 
sehr clever mit seinem Umzug 
in ein neues Klassenzimmer: 
Denn von dort aus habe er auf 
den Parkplatz blicken können.
Böse. Böse. Aber eine gelunge-
ne Darbietung. Ebenso wie das 
wegweisende Lied »Dieser Weg« 
von Xavier Naidoo oder die Fo-
toimpressionen der Abschluss-
fahrten. Diese Schüler aus zwei 
neunten und zwei zehnten 
Klassen werden sicher ihren 
Weg gehen, dennoch bekamen 
sie einige lebenskluge Worte 
mit auf eben diesen Weg. Rek-
tor Wolf-Dieter Karle betonte, 
dass sich seine Zöglinge ir-
gendwann mit Wehmut an die 
Schulzeit erinnern würden - 
mit ihrer garantierten Freizeit, 
dem geregelten Stundenplan, 

dem Vorhandensein von An-
sprechpartnern in allen Nöten. 
Nun müssten sie ihre Angele-
genheiten selbst regeln, sich 
selbst mit ihrem Leben ausei-
nandersetzen. Helfen wird ih-
nen dabei die gute Lage auf 
dem Ausbildungsmarkt. Oder 
wie es Bürgermeister Rainer 
Stolz formulierte: »Die Wirt-
schaft schreit nach euch.« Die 
Vorsitzende des Elternbeirats 
Nathalie Stoll-Wieland zitierte 
Komiker-Legende Heinz Er-
hardt und verwies darauf, dass 
er die Schule vor dem Abitur 
abgebrochen habe. Dennoch sei 
er einer der ganz Großen in sei-
nem Fach geworden. 
Salomonisch-diplomatisch zog 
Schülersprecher Toby Negras-
sus eine durchwachsene Bilanz: 
Die Wahrheit liege in der Mitte 
- Gutes und Schlechtes würden 
sich im Schülerleben die Waage 
halten. Und: »Wir können dem 
neuen Lebensabschnitt mit ei-
nem guten Gefühl entgegenge-
hen.«

Gute und schlechte Zeiten
Gelungene Abschlussfeier der GuW Stockach 

»Dieser Weg wird kein leichter sein. Dieser Weg wird steinig und schwer«: Schüler der Klasse 9b zitierten 
singend Xavier Naidoo und beschrieben damit ein Stück weit ihre eigene Situation nach der Verabschie-
dung aus der Haupt- und Werkrealschule in Stockach. swb-Bild: Weiß 

 Stockach (sw). Die »Pumpels« 
können auch richtig gute Kum-
pels sein. Als die betreute 
Werkstätte St. Michael aus Hin-
delwangen anfragte, wie viel 
denn ein Auftritt der Stock-

acher Schlagerband kosten 
würde, ließen sich die Mannen 
um Frontmann Rainer Vollmer 
nicht lange bitten. Sie verzich-
teten spontan auf Gage, nah-
men einen halben Tag Urlaub, 
ließen andere Verpflichtungen 

sausen und schlagerten beim 
Sommerfest drauf los. »Michae-
la«, »Fremde oder Freunde«, »Du 
entschuldige, I kenn di« oder 
»Eviva Espana«, Klassiker und 
Neues im Repertoire, kamen 

bestens an. Und auch auf die 
Drums brauchten die Zuhörer 
nicht zu verzichten, denn die 
»Pumpels« rückten mit Pauken 
und Trommeln an. Obwohl das 
mit den Trommeln zuerst gar 
nicht so sicher war. Drummer 

Michael »Mitsch« Raible, der für 
den im Studium schwitzenden 
Flockati in letzter Zeit einge-
sprungen ist, war am verein-
barten Termin verhindert, und 
so gab es spontan prominenten 
Ersatz: Bassist Gerd Lorenz 
kannte durch musikalische Ver-
bindungen Schlagerstar Oliver 
Thomas, und der Sänger von 
Songs wie »Mein Herz ist ganz 
nah bei dir« oder »Schreib dei-
nen Namen an meine Tür« 
sprang spontan ein. 
Von der Showbühne in Hindel-
wangen springt der 1977 im 
Schwarzwald Geborene auf die 
TV-Bühne – am Sonntag, 4. 
August, zwischen 10 und 11.30 
Uhr ist er in der Sendung »Im-
mer wieder sonntags« mit Mo-
derator Stefan Mross in der 
ARD zu sehen und zu hören, 
verkündete Rainer Vollmer 
beim Benefiz-Konzert. 
Die Mitarbeiter der betreuten 
Werkstätte hatten ihren Spaß: 
Sie hielt es nicht auf den Bän-
ken und Stühlen – sie tanzten 
sich in den »pumpelhaften« 
Schlagerhimmel. 

Der neue »Pumpel«
Oliver Thomas »pumpelt« mit

»Papi‘s Pumpels« »pumpelten« für die betreute Werkstätte St. Mi-
chael in Hindelwangen. swb-Bild: Weiß

Stockach (swb). Das Ende der 
Schulzeit ist oft der Anfang 
vieler Probleme. So stellt sich 
beispielsweise die Frage nach 
der Art der Berufsausbildung. 
Dabei möchte die »Lefo-For-
menbau« in Stockach helfen, 
indem sie das Berufsbild des 
Feinwerkmechanikers im Rah-
men eines Tags der offenen Tür 
vorstellt. Am Freitag, 26. Juli, 
bietet der Betrieb am Her-
mannsberg um 14 Uhr und um 
15.30 Uhr eine Betriebsführung 
für Jugendliche auf der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz 
und deren Eltern an. Treffpunkt 
ist im Eingangsbereich, und In-
teressierte können unverbind-
lich ohne Anmeldung bei ei-
nem der beiden Termine vor-
beischauen. 
Inhalte der Führung sind eine 
Besichtigung bei laufender Pro-
duktion, die Arbeitsplätze der 
Azubis in Fertigung und Mon-
tage sowie viele Blicke über die 
Schultern der Lehrlinge. Mar-
kus Oexle wird die Ausbil-
dungsmöglichkeiten im Betrieb, 
Ausbildungstätigkeiten und de-
ren Überwachungsinstrumente 

erläutern. Auch werden Fragen 
rund um die Lehre von Ausbil-
dungsmeister Marco Heim und 
dem Kammersieger Mark Tru-
ckenbrod beantwortet. Der jun-
ge Mann aus Mühlingen, der 
seine Ausbildung vom 1. Sep-
tember 2009 bis zum 21. Febru-
ar 2013 absolvierte, war bei der 
Gesellenprüfung bester Prüf-
ling in seinem Beruf als Fein-
werkmechaniker und in seinem 
Jahrgang, und er hat bei der 
Firma einen unbefristeten Ar-
beitsvertrag erhalten. 

Lefo stellt sich vor
Besichtigung und Fragerunden

Mark Truckenbrod war Kam-
mersieger als bester Prüfling in 
seinem Beruf als Feinmechani-
ker und seinem Jahrgang.

Stockach (sw). Kurt Ellensohn 
möchte nach langjähriger Tä-
tigkeit aus persönlichen Grün-
den aus dem Stockacher Ge-
meinderat ausscheiden. Sein 
Antrag steht auf der Tagesord-
nung der Sitzung des Gremi-
ums am Mittwoch, 24. Juli, um 
17 Uhr im Rathaus. Für die Be-
endigung der ehrenamtlichen 
Tätigkeit sind laut Sitzungsvor-
lage nach Paragraph 16 der Ge-
meindeordnung mehrere Tatbe-
standsmerkmale wie Zugehö-
rigkeitsdauer und Alter erfüllt – 
daher empfehle die Verwaltung, 
den Antrag zu genehmigen. 
Kurt Ellensohn hat ein Direkt-
mandat für den Wohnbezirk 
Wahlwies, damit rückt laut Ge-
meindeordnung »der als nächs-
ter Ersatzmann festgestellte Be-
werber desselben Wahlvor-
schlags für diesen Wohnbezirk 
nach«. Das wäre Eveline Kra-
mer. Weitere Tagesordnungs-
punkte sind die Vergabe der 
Gaskonzession, die Verbesse-
rung der Breitbandversorgung 
und die Durchführung einer in-
klusiven Beschulung an der 
Grund- und Hauptschule 
(GuW) Stockach. 

Änderung im 
Gemeinderat
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Radolfzell (gü). Ein Hauch von 
Venedig wehte am Freitag-
abend bei der Abschlussfeier 
durch die Radolfzeller Gerhard-
Thielcke-Realschule. Mit einem 
bunten »Maskenball« verab-
schiedeten sich die insgesamt 
108 Schülerinnen und Schüler 
von ihren Lehrern. »Bleibt nicht 
auf der Stelle stehen. Bewahrt 
euch den offenen Blick für das 
Leben und seine Möglichkeiten. 
Bewahrt euch ein offenes Herz 
im Umgang mit euch selbst und 
anderen. Bewahrt euch die 
Kraft des Neubeginns, wenn 
mal etwas schief gegangen ist«, 
riet Rektorin Gabriele Wiede-
mann in ihrer Abschlussrede. 
Schließlich wisse ein jeder der 
Lehrer auf der Gerhard-Thiel-
cke, dass die Absolventen all 
diese Fähigkeiten bereits in sich 
tragen. 
Die Jugendlichen waren nicht 
nur glücklich über die bestan-
dene Mittlere Reifeprüfung, alle 
waren letztlich 
auch gespannt, mit 
welcher Abschluss-
note sie auf den 
weiteren Lebens-

weg entlassen wur-
den. Besondere 
Anerkennung gab 
es auch für die 
diesjährigen Preis-
träger. Insgesamt acht Schüle-
rinnen und Schüler konnten ei-
nen besseren Notendurch-
schnitt als 1,9 vorweisen. Zu-
sätzlich wurden 38 Schülerin-
nen und Schüler mit einem Lob 
ausgezeichnet. Jahrgangsbester 
wurde Jannik Fritz mit einem 
Traum-Notendurchschnitt von 
1,4. 
Was die diesjährigen Absolven-
ten bereits jetzt schon »auf dem 
Kasten« haben, bewiesen sie 
gleich an Ort und Stelle. So 

führten beispielsweise Johan-
nes Hartwig und Philipp Mayer 
gekonnt durch das Programm. 
Anna Maier und Raphael Weng 

hielten die Abschlussrede und 
die Schüler der Klasse 10b hat-
ten mit ihrem Film »Lehrerin-
terview« die Lacher auf ihrer 
Seite. 
Einen Preis erhielten Jannik 
Fritz, Michelle Maier, Laura 
Matt, Sarah Dreher, Nadine 
Späth, Lioba Drosdek, Laura 
Oberwitter und Raphael Weng. 
Ein Lob ging an David Gräber, 
Janin Bischof, Esra Yasar, Co-
rinna Arndt, Michaela Arndt, 
Robert Wachtmeister, Sarah 

Artwich, Wendel Overlack, Ja-
nine Schnetz, Janina Sugg, Ma-
rius Martin, Philipp Mayer, Sa-
mantha Vögtler, Daniela 

Zweigle, Nico Lang, Melanie 
Fürstenfelder, Lisa Kleiser, Jo-
hannes Hartwig, Niklas Denz, 
Erik Nau, Freya Götze, Patricia 
Lang, Simon Helmlinger, Den-
nis Brosamler, Likas Flaig, Mar-
tin Oechsle-Flores, Rebecca 
Göttler, Vanessa Rauch, Kai 
Lindenthal, Enoque Buchegger, 
Nadja Neininger, Jan Erik Leib-
bach, Aila Zehle, Josua Fröh-
lich, Alexa Bauer, Pascal Gohl, 
Sarah Heinrich und Christopher 
Brückner. 

Mittlere Reife in der Tasche
Radolfzeller Realschüler feiern Abschied

Über einen traumhaften Durchschnitt freuten sich die diesjährigen 
Jahrgangsbesten der Gerhard-Thielcke-Realschule: Jannik Fritz, 
Michelle Maier, Laura Matt, Sarah Dreher, Nadine Späth, Lioba 
Drosdek, Laura Oberwitter und Raphael Weng und Rektorin Gabriele 
Wiedemann. swb-Bild: gü

Radolfzell (pud). Drei Tage 
lang steht Radolfzell »unter 
Volldampf«. Dieses Motto hat 
sich die Aktionsgemeinschaft 
für ihre Erlebnistage vom 1. bis 
zum 3. August, wegen des 
Schweizer Nationalfeiertags 
und des diesjährigen Zeller Ei-
senbahnjubiläums, gewählt. 
Laut Dr. Peter Zinsmaier, Vor-
sitzender der Aktionsgemein-
schaft, erwartet die Besucher, 
insbesondere die Eidgenossen, 
ein umfangreiches Programm, 
das Radolfzell als Erlebnis- und 
als Einkaufsstadt mit attrakti-
ven Handelsangeboten aus-
weist. Als Reminiszenz an die 
Eisenbahn fährt an allen drei 
Tagen die Bimmelbahn »Adler-
Express« auf unterschiedlichen 
Strecken kostenlos durch die 
Stadt, vom Seetorplatz bis zum 
»seemaxx«. Ein Schmankerl 
nicht nur für Eisenbahnfreunde 
dürfte die dreitägige Ausstel-
lung des Modelleisenbahnclubs 
Pfullendorf sein. 
Im Friedrich-Werber-Haus kön-
nen bei freiem Eintritt eine Ol-
die-Anlage aus den 50er Jahren 
und eine H0-Anlage bewundert 
werden, wobei letztere »den 
ganzen Saal ausfüllt«, so Bar-
bara Ehniß von der Aktionsge-
meinschaft. Zur Abrundung am 
Donnerstag bietet sich ein Be-
such des Abendmarktes an. Ne-
ben dem Bummel über den tra-
ditionellen Wochenmarkt und 

der Besteigung des Münster-
turms bietet der Samstag noch 
weitere Höhepunkte an. Blaue 
Paddel weisen den Weg zu den 
einzelnen kulinarischen, musi-
kalischen und Einkaufsattrak-
tionen. Auf dem See beispiels-
weise lädt die THW-Fähre zu 
45-minütigen Rundfahrten ein. 
Vor dem »seemaxx« und auf 
dem Marktplatz gibt es diverse 
Aktionen für Kinder. Das »ab-
solute Highlight«, so Ehniß, ist 
das Enten-Rennen. Neben gel-
ben Quietsche-Entchen werden 
auch Eisenbahner-Enten auf 
der Wasserstrecke von der 
Volksbank bis etwa zu Fahrrad 
Joos rutschen. Nach fünf Aus-
scheidungsrennen beginnt das 
große Finale um 16.30 Uhr. Die 
Sieger können sich auf Preise 
für die ganze Familie wie Gut-
scheine für Minigolf und Tret-
bootfahren freuen. »Jeder Fi-
nalteilnehmer bekommt einen 
Eisgutschein«, verspricht Dr. 
Zinsmaier. Das Enten-Rennen 
hat bereits jetzt schon einen 
Gewinner. Denn vom Kaufpreis 
von drei Euro für eine Ente 
spendet die Aktionsgemein-
schaft einen Euro an die Ein-
richtung für behinderte Kinder 
»Querklecks«. Wer am Samstag-
abend noch nicht nach Hause 
will, kann das Konzert der 
Sommerakademie oder die »Ra-
dolfzeller Filmnächte« genie-
ßen. 

Drei Tage im 
Zeichen der Bahn

Vom 1. bis zum 3. August steht »Radolfzell unter Volldampf«. Ein 
umfangreiches und attraktives Programm haben Dr. Peter Zinsmai-
er, Barbara Ehniß, Beate Grünwald (alle Aktionsgemeinschaft Ra-
dolfzell) und Daniel Seefelder (Stadtverwaltung, v. l.) auf die Beine 
gestellt. swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Der Wunsch 
von Pfarrer Michael Hauser bei 
der offiziellen Vorstellung des 
Münsterkalenders 2014 in der 
Druckerei »Zabel« war ange-
sichts der Arbeit, die hinter 
dem Schmuckstück aus dem 
Sortiment des Münsterbauver-
eins steckt, vergleichsweise be-
scheiden: »Ich wünsche mir, 
dass der Kalender in möglichst 
vielen Zimmern ein neues Zu-
hause findet.« Bereits zum vier-
ten Mal erscheint der Kalender, 
der auf 48 Motiven, verteilt auf 
zwölf Seiten, atemberaubenden 
Motive aus dem Inneren des 
Radolfzeller Münsters zeigt. 
Wie viel Arbeit hinter dem Pro-
jekt steckt, verdeutlichte Hel-
mut Villinger, Vorsitzender der 

Radolfzeller Aktionsgemein-
schaft, am Mittwoch gegenüber 
der Presse: »Mich freut es, dass 
wir Jahr für Jahr auf die Mitar-
beit unseres motivierten Müns-
terkalender-Teams bauen kön-
nen. Denn es wird immer 
schwieriger die Bilder aus dem 
Vorjahr zu übertreffen«. Den-
noch ist sich Villinger sicher, 
dass es auch 2015 einen »stil-
vollen Kalender mit wunder-
schönen Aufnahmen« geben 
wird. 
Der Kalender begeistert mit Ge-
samtansichten und Detailauf-
nahmen von Guido Moriell, er-
gänzt durch besondere Monats-
texte von Münsterpfarrer Hau-
ser. »Die spektakulärsten Auf-
nahmen sind in diesem Jahr im 

Glockenstuhl geschossen wor-
den und zieren das Deckblatt 
des Monats Dezember«, zeigt 
sich Initiator Rainer Alferi von 
dem Ergebnis begeistert. Die 
Vorteile des Münsterkalenders 
liegen für ihn auf der Hand: 
»Die Bilder und Texte, geben 
dem Kalender etwas Besonderes 
und lassen das Münster vielen 
Radolfzellern in einem moder-
neren Blickwinkel erscheinen.« 
Traditionell und wie beim 
Münsterbauverein üblich wan-
dert das Geld direkt in den Er-
halt des »Ulf«. »Das Geld wird 
für die Sanierung des Stahl-
Glockenstuhls benötigt«, verrät 
Hauser. Schätzungsweise 
260.000 Euro werden die Ar-
beiten im Glockenstuhl in Be-

schlag nehmen. »Dieses Projekt 
wird uns 2014 begleiten«, so 
Stadtpfarrer Hauser weiter. 
Der besonderer Dank der Ver-
antwortlichen um Villinger und 
Alferi gilt neben Pfarrer Hauser 
und Fotograf Moriell dem 
Fach-Team Roswitha Guhl-
Paulus, Dr. Ursula Wolf und 
Christof Stadler sowie Peter Za-
bel von der Druckerei »Zabel« 
und der Agentur »Designum«. 
Der Kalender kostet 19,50 Euro 
und wird im Münsterpfarramt, 
bei der Touristinformation, den 
Buchhandlungen »Greuter« und 
am Obertor, bei Foto Huber, der 
Sparkasse, in der Neuen Stadt-
apotheke, der Scheffelapotheke 
und in »Liobas Münsterladen« 
verkauft. 

Ein zwölfseitiges Schmuckstück
Neuer Münsterkalender für 2014 vorgestellt

Sind stolz auf »ihren« Münsterkalender 2014: Initiator Rainer Alfe-
ri, Fotograf Guido Moriell, Münster-Pfarrer Michael Hauser und 
Helmut Villinger, erster Vorsitzender des Münsterbauvereins. Das 
»Schmuckstück« ist im Münsterpfarramt, bei der Touristinformati-
on, den Buchhandlungen »Greuter« und am Obertor, bei Foto Huber, 
der Sparkasse, in der Neuen Stadtapotheke, der Scheffelapotheke 
und in »Liobas Münsterladen« erhältlich. swb-Bild: gü

 Radolfzell (gü). Der Termin für 
die Wahl eines neuen Oberbür-
germeisters für Radolfzell steht 
fest. In der jüngsten Sitzung 
des Radolfzeller Gemeinderates 
einigte sich das Gremium am 
Dienstag darauf die Wahl auf 
Sonntag, 20. Oktober, zu datie-
ren. Falls ein zweiter Wahlgang 
von Nöten sein sollte, wurde 
aus dem Gremium der Sonntag, 
10. November, als Ausweichter-
min festgelegt. 
Ausgeschrieben wird die Stelle 
des scheidenden OB Dr. Jörg 
Schmidt, der bereits zum 1. Au-
gust seinen neuen Posten als 
Ministerialdirektor und Amts-
chef in Stuttgart im Landesmi-
nisterium in Stuttgart antreten 
wird, ab dem Freitag. 16. Au-
gust, im »Staatsanzeiger« und 
im »Hallo Radolfzell«. Die Be-
werbungsfrist um den Chefses-
sel im Radolfzeller Rathaus en-
det am Montag, 23. September. 
Wie aus der jüngsten Sitzung 
des Rates zu erfahren war, wird 
die offizielle Präsentation der 
Bewerber am Mittwoch, 9. Ok-
tober, im Milchwerk stattfin-
den. Wer allerdings die Nach-
folge des scheidenden OBs an-
treten wird, bleibt abzuwarten. 
Eine erste Kandidatin könnte 
Bürgermeisterin Laule sein. 
Die offizielle Verabschiedung 
von OB Schmidt findet bereits 
am Freitag, 26. Juli, um 19 Uhr 
im Tagungs- und Kulturzen-
trum Milchwerk statt. 

Termin für 
OB-Wahl steht

Wangen (swb). Schon traditio-
nell präsentiert sich der Gäste-, 
Kultur- und Dorfverein Wan-
gen am Untersee mit seinem 
Sommerferien-Auftaktfest im 
Stadtgarten von Wangen. Bei 
Caipirinha für Alt und Jung 
unterhält alle Einwohner und 
Feriengäste die Soul-Band 
»Two Souls«. Zudem wird auf 
vielfachen Wunsch die Doku-
mentation »Handel im Wandel« 
gezeigt. Die Veranstaltung fin-
det am Freitag, 26. Juli, ab 18 
Uhr im Stadtgarten von Wan-
gen statt.

Auftakt in die 
Sommerferien

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de
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Steuern und Recht
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